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ERLÄUTERUNGEN DER NOTARE: 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, auch bei der privaten Grundstücksauktion ist der mit dem Zuschlag 
zustande kommende Kaufvertrag beurkundungsbedürftig. 
 
Der im Katalog abgedruckte Mustertext (in der für das jeweilige Objekt vervollständigten und 
individualisierten Fassung) ergibt zusammen mit dem vor Abgabe des Meistgebotes in Anwesenheit 
des Notars verlesenen Auslobungstext des jeweiligen Objekts und den ebenfalls hier abgedruckten 
Allgemeinen Versteigerungsbedingungen des Auktionshauses den Vertragsinhalt. 
 
Die beurkundenden Notare Martin Heidemann, Patrick Heidemann, Dr. Marcel Messerschmidt sowie 
Dr. Roland Kühne (Notariat Heidemann & Dr. Nast, Kurfürstendamm 188, 10707 Berlin) geben Ihnen 
nachstehend den Mustertext und die Allgemeinen Versteigerungsbedingungen zur Kenntnis und 
geben hierzu die folgenden Hinweise: 
 
Als beurkundende Notare haben wir die gesetzliche Verpflichtung, Sie – sofern Sie Verbraucher im 
Sinne des Beurkundungsgesetzes sind – auf Folgendes hinzuweisen: 
 
Im Rahmen der Grundstücksauktionen werden die vom Auktionator gemäß § 156 BGB erteilten 
Zuschläge sofort im Anschluss beurkundet. Damit kommt sofort ein bindender Vertrag zustande. Sie 
sollten sich daher vorab mit dem Gegenstand der Beurkundung genauestens beschäftigen und sich 
beraten lassen, um sich vor übereilten Handlungen zu schützen. 
 
Die Allgemeinen Versteigerungsbedingungen und ein Mustertext des Zuschlagsprotokolls sind in 
diesem Katalog abgedruckt. Bitte prüfen Sie die wirtschaftlichen und rechtlichen 
Rahmenbedingungen genau. 
 
Sofern Sie sich während der Beurkundung vertreten lassen möchten, sind wir als Notare gesetzlich 
verpflichtet, auf das Folgende hinzuweisen: Wir haben die Amtspflicht, Ihnen zu raten, persönlich an 
der Beurkundung teilzunehmen. Nur so besteht die Möglichkeit, dass während der Verlesung der 
Urkunde dem beurkundenden Notar Fragen gestellt werden können. Nur auf diesem Wege kann 
sichergestellt werden, dass die im Vertrag vorgesehenen Regelungen im Detail und in ihrer 
rechtlichen Tragweite, dem wahren Willen der Parteien entsprechen werden. 
 
Dies ist der vom Gesetzesgeber gewünschte und kostengünstigste Weg. Sofern Sie sich gleichwohl 
dazu entschließen sollten, nicht persönlich anwesend zu sein, raten wir Ihnen, sich durch eine Person 
Ihres Vertrauens vertreten zu lassen. Dabei handelt es sich um eine Person, die Ihnen persönlich 
besonders verbunden ist, oder zu der Sie aufgrund der bei dieser Person vorhandenen Sachkunde 
besonderes Vertrauen haben und die einseitig Ihre Interessen vertritt, zum Beispiel ein Rechtsanwalt. 
Da die vorstehenden Hinweise nur Empfehlungen sind, haben wir zu dieser Fragestellung mit 
Ausnahme dieses Hinweises keine weitergehende Einwirkungsmöglichkeit. 
 
Bitte nutzen Sie im Zweifelsfalle die Möglichkeit, sich im Vorfeld auch mit unserer Kanzlei in 
Verbindung zu setzen, wenn Sie Fragen zur Vertretung, zum Beurkundungsverfahren, zur Urkunde 
oder zum Inhalt der hier abgedruckten Texte haben sollten. 
 


